
Rückblick auf die Schwingkarriere  
von Hanspeter Luginbühl  
 

 
Hanspeter wuchs in Ebenen, Aeschiried, auf dem Hof 
unterhalb des Chemihütte-Schwingplatz auf. Vor        
33 Jahren, am 9. August 1992 bestritt er im Alter von 
8 Jahren sein erstes «Buebeschwinget» in Albligen. 
Drei Gewonnene, ein Gestellter und zwei verlorene 
Gänge resultieren daraus. Das machte hungrig auf 
mehr.  
 
Ab 1993 wurden regelmässig Jungschwingertage 
besucht. In Niederbipp erschwang sich Hanspeter 
seinen ersten Zweig und in Attiswil, im Alter von              
9 Jahren, seinen ersten Festsieg. Etliche 
Schwingfeste kamen dazu, welche er mit den 
Jungschwingern der Schwingersektion Aeschi und 
meist seinen Brüdern Adrian und Bruno sowie seinen 
Cousins Clemens und Cristian Locher bestritten hatte. 
Schwinger wie Willy Graber, Richard Tschanz, Michael 
Leuenberger Eggiwil, Christoph Wälti, Christian Lanz, 
Simon Kämpf und sicher viele andere waren 
Jahrgänger (1984) von Hanspeter, welche ihn als 
Jung- wie auch als Aktivschwinger begleitet haben. 
Ebenfalls zahlreiche starke Schwinger im Jahrgang 1985. Zwei davon wurden Schwingerkönig… 
Bis zum Übertritt zu den Aktivschwingern, im Jahr 2000, konnte Hanspeter 72 Jungschwingertage 
im 1. Rang beenden und 112 Zweige herausschwingen. 
 
Die ersten Erfahrungen bei den «Grossen» sammelte Hanspeter bereits in der 9. Klasse am 
Ramslauenen-Schwinget und Chemihütte-Schwinget 1999. 
Nach seiner sehr erfolgreichen Zeit als Jungschwinger waren Erwartungen und Ambitionen beim 
Übertritt zu den Aktiv-Schwingern sicherlich gross. Ab dem Jahr 2000, als noch Schwinger wie 
Silvio Rüfenacht, Res Hadorn, Franz Schlüchter, Urs Matter, Daniel Lüthi oder Christian Oesch 
aktiv waren, konnte Hanspeter zwar regelmässig an Regional- und Kranzfesten 2-3 Gänge zu 
seinen Gunsten entscheiden, der erste Kranzgewinn liess jedoch noch auf sich warten. Am         
26. Juni 2005, an seinem 21. Geburtstag, konnte er sich am Berner Jurassischen Schwingfest in 
Tavannes schliesslich zum ersten Mal das begehrte Eichenlaub aufsetzen lassen. Noch im selben 
Jahr kam er am Bernisch Kantonal Schwingfest in Huttwil zu Kranzehren und wurde somit zum 
Teilverbandskranzer. 
 
Nach der erfolgreichen Saison 2005 kamen in den Jahren 2006/07 drei weitere Kränze dazu. 
Hanspeter begann sich Gedanken zu machen, ob er sich damit zufriedengeben möchte oder 
eventuell noch mehr möglich wäre? 
2008 setzte er sich zum Ziel: keine Gänge mehr zu verlieren. Zudem investierte er viel Zeit und 
Geduld sich auf Haken-Schwünge und die Bodenarbeit zu spezialisieren.  
Diese Investition und sein Umdenken zahlten sich aus. In der Folge konnte er Spitzenschwingern 
wie Chrigel Stucki, Matthias Sempach, Hansruedi Lauper oder Thomas Zaugg regelmässig einen 
«Gestellten» abringen. Gegner seiner «Stärkeklasse» konnte er meist mit seinen Haken-
Schwüngen oder seinem gefürchteten Päckli bezwingen. Dies wurde auch von den Herren in den 
Einteilungskampfgerichten wahrgenommen und Hanspeter wurde so zu einer wichtigen Stütze 
im Bernisch Kantonalen Schwingerverband. 



 
Durch die konsequente Umstellung seiner Taktik wurde Hanspeter als «schwer bezwingbarer 
Gegner», welcher über gute Haken-Schwünge beherrscht und ein konsequenter Bodentechniker 
ist, wahrgenommen. Er hatte Erfolg damit. An den Eidg. Schwingfesten in Frauenfeld 2010 und 
Burgdorf 2013 fehlte im sicherlich etwas das Wettkampfglück zum Gewinn des Eidg. Kranzes. 
Vielleicht ist gerade dieses Schicksal der Grund, dass Hanspeter heute, im Alter von 41 Jahren, 
noch aktiv schwingt!? 
 
Er war stets ein sehr fleissiger Schwingfestteilnehmer und bestritt auch die Regionalschwingfeste 
regelmässig. Beispielsweise im Jahr 2022 war er an nicht weniger als 26 Schwingfesten im 
Einsatz! 
An diversen Kranz-Schwingfesten konnte er schöne Erfolge feiern und Kränze herausschwingen. 
Am Walliser Kantonalen Schwingfest in Leukerbad 2013 konnte er sich gar mit sechs Siegen den 
1. Rang erschwingen. 2022 am Seeländischen Schwingfest in Oberwil bei Büren liess er sich als 
Co-Sieger, im Rang 1e, ausrufen. 
Speziell hervorzuheben sind sicherlich auch die Berg-Kränze Brünig (2012), Weissenstein (2012, 
2015) und Schwarzsee (2010, 2011, 2013) sowie die Teilverbandskränze am 
Nordwestschweizerischen (2011) und Südwestschweizerischen Schwingfest (2013). 
 
Insgesamt hat Hanspeter in den letzten 33 Jahren 533 Schwingfeste, wovon 153 als 
Jungschwinger, bestritten. Er erschwang sich 69 Kränze und 2 Kranzfestsiege. An 15 
Regionalschwingfesten konnte er sich als Festsieger ausrufen lassen. Zudem war Teilnehmer an 
sieben Eidg. Schwingfesten (2007-2025) und an den Unspunnen-Schwinget 2011 + 2017. 
 
Im Namen der Schwingersektion Aeschi verneigen wir uns vor der Leistung die Hanspeter in den 
vergangenen 33 Jahren erbracht hat. Wir bedanken uns für die zahlreichen Emotionen, die wir 
mit ihm erleben und teilen durften und wünschen ihm und seiner Familie für die Zukunft nur das 
Beste. 
 
 
 
         Aeschi, im September 2025 
         Schwingersektion Aeschi 
          
 
 


